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Die wichtigsten Bestimmungen des Postlaxen-Geseges und Telegrauyen-TllM

l. Briefposttaris für die Schweiz.

Kketnsendungen: Briese und Päckchen: Lis2S«ff
Nahverkehr illi Km> lvSlp,, im Fernverkehr 2v Rv über 2Sg
bis l««g ff lNnh- u. Fernverkehr? Z«Rp,, uneingeschrieben

Warenmuster! Gewöhnliche iadressierte): Bis 2S„ ff l« Rv„
über 2S„—SV" ff 2v Rp,

«I Drucksache», gewöhnliche iadressierte): BisSvffSNp,,
über SV—2Sv ff ,v Rp., überZS«—S«v ff lSRp,, S«v-1vv« zz
üs Ro.: bar- oder maschinenfrankiert lnur b, Ausgabe "vn
mindestens SU Stück): bis SV ff SRp., über SV—lvv ff S Rv

»I Druckjachen zurAnsicht lzus. für den Hin-u, Rückweg):
Bis S., fz d 'Kv,. über Sv—2S« ff lS Np,, über 2SV—Sv« ff
20 Rp,, über ö«0-I000 « 30 Rp.

cl Abonnierte Drucksachen <aus Leihbibliotheken zc,):
Bis Sa ff « Rp.. über SV bis 25« ff IS Rp., über 2S« bis
sou ff 2« Rp„ über Si,v bis 2>/L Kff Sa R«,, über 2>/L bis
<t Kff S„ Kv,
Bei gleicher Umhüllung taxfreie Rücksendung,
Neber weitere Preisermäszigungen bet Massencinfgaben
wende man stch an die Poststellen.

Postkarten-, Einfache Iv Rp,, dopelte mit Antwort 2« Rv,
Einschreibgebühr 20 Np, Die Einschreibung ist für die

meisten Briefpostgegenstände zulässig, Maximal-Ent-
schädigung im Berlustfall SO ssr,, bei Verspätung von
mehr als einem Tag der nachgewiesene Schaden,
höchstens aber SS ssr. Für uneingeschriebene Kleinsendungen

besteht für die Postverwaltung keine
Haftpflicht, — Reklamationsfrist l Jahr, -

Eilbotengebühr: Bis l>/2km4« Np,, jeder wettere Km
oder Bruchteil eines halben Km 2« Rp,

Nachnahmen: Zulässig bis 2««« Fr, Gewöhnliche Bricftare
und Nachnahmegebühr bis S ssr, IS Rv„ über S bis 2«Fr,

Rp„ d.,zu für je weitere S0 Fr, oder Bruchteil bis
IU« ssr. In Ro,, dazu für je weitere l«v ssr, oder Bruchteil

bis Svv ,vr, 30Nv„ über Ir, IM« Fr S,SN, über
Fr, I«vv—2VV« Fr, 2,K«,

Einzugsmandate: Zulässig bis Iv,««« Fr, Im Ortskreis
S« Rp„ weiter «« Rp,

Einzugsmandate zur Betreibung S« Rp, Ertrazujchlag,
Postanweisungen (Höchstbctrag l«,0«0 Fr,): Bis 2« Fr.

S«Rp,, über 2« bis IVS Fr, SV Rv„ hierzu fllr je weitere
i»l>—5«n Fr, I« Rp,, hierzu für je weitere Svv ssr I» Np.
Für telegr, Postanweisungen lgöchstbetrag 3VVV ssr.)
auszerden, die ordentlichen Telegrcimmgebühren,

Poftcheck-und Giroverkehr: Bei Einzahlungen: Bis2«Fr,
S Rp.. über 2« bis 1»» Fr. Iv Rp, über ,„„ bis 200 Fr.
lS Rp,, hierzu fllr je weitere Ivo—SV« Fr, S Rv,, hicrzu
für je weitete SV« Fr. Iv Np, Bei Rückzahlungen am
Schalter der Checkbureaür bis lv« Fr, S Rp„ über luv
bis SS« Fr, Iv Rp„ hierzu sür je weitere 500 Fr. S Rp.

Zahlungsanweisungen auf andere Poststelle» bis
I«« Fr. IS Np, über l«v bis SV» Fr. 2» Ro., hierzu sür
je weitere Svv Fr, S Rp, Uebertragung von Checks von
einer Rechnung auf die andere gebührenfrei,

2. Weltpostvereins-Tarif (Ausland).
Briefe: Im Verkehr mit dem gesamtenAusland für die ersten

2« ff franko Sv Rp., unfrankiert Lv Np„ iür je weitere
2vff franko 2vNp, mehr
ImErenzkreis (3v Km in Luftlinie von Poftbureau zu
Postbureau) im Verkehr mit Deutschland, Frankreich und
Oesterreich 20 Rv, für die ersten 2« ff und 2« Np, sllr je
«eitere 2« ff oder Bruchteile von 2g ff,

Postkarten lmErenzkreisverkehrDeutlchland,Frankreich u,
Oesterreich 10 Np,— iPrivatvostkartenzulä sl i g wie oben!:
Einfache Lv Rv„ Doppelkarten (mit Antwort! 40 Rp
zulässig im Verkehr mit sämtl, Ländern des Weltpostvereins,

Taxändcrung

Warenmuster: Bis 10« s IV Rp,, übe, Ivv—SV« « 'Höchst-
gewicbri für je SO ff S Rv mehr

iSejchästspapicre lbis2«n0ff> fllr je SV ff S Rp„ mindestens
aber Sl, Rp

Drucksachen -bis 2vv„ff) für je S« ff ö Rv.: für einzelne
gedruckte Bande bis 3 Kff,
Ueber die Dimensionen geben die Poststellen Auskunst,

Eiiischreibgebühr S« Np, Einschreibung jür alle Gegenstände

zuläliig. Für dcn Verlust ein.relchr ebener Een
düngen Kastel dic Postverwaltung bis zum Maximal
bcirage vvnSvsii. — Etnpfangschei» <fur eingeichiicv
Sendungen^ obligatorisch u gratis — Eilgebühr iiv Rv
— Für Briefposigegenslände Nückscheiiigebühr 4V Rp

Einzngsmandate, Verinndtgebühreiu gewöhnliche Brici-
taxe und Einschreibgebühr sv Rp

Eclda»ivcisu»geii nach allen Landern, Bis 2>, Fr. s„ Rp
llder 2,1 v,s S" ssr. 4V Np,, über S« bis Ivv Fr, ,i« Rp,
über ivv dis Fr, I ffr.. über 2VV bis Sv„ ffr. I.4V,
übcr S«,> bis 4V, Fr. I8v, von 4v« bis S«v ffr. 2.2V über
SV« dis Iv„v Fr, 2,«0, — Höchnbeiiag und Umrechnnngs-
lurse sind bri dcn Poststellen zu erfragen

Paketvofttarif für die Schweiz.
s) Gemichtsla«en.

Nahverkehr lbls4SKmi
über l—2>« Kff SV Rp.

S>/2—SK°!ö0
S—7>/s K? 80 „
7>'s-ig Kff I Fr

Unfrankiert 3V Cts, mehr auf Sverrguijendnngcn
Zuschlag—M«!«,

Bei Stücken von höhercin Gewichte lom,nen Enileriumgs-
siufen iu Anwendung Erprefzbettellgebühr bis l>« Km V"
Np„ iür jedk» weiteren halbe» Km SV Rp mehr,

d, Werttnre <der Eewichtsta,re beizusugen).
Für S«v Fr. odcr Bruchteil von s«« Fr. 2v Np,. über svv bis

SN« Fr, S« Rv, hierzu Iür je weitere SN« Tlr. i« Rp mehr
Sendungen mit Wertangabe müssen versiegelt sein.

Nachnahmen sind zulässig bis SV«« ffr. Nebst der gewöhnlichen

Taxe Nachnahmegebühr wie bci Bricsnachnahmen.
Nachnahmcjcheinc, die nach ersolgter Einlösung zum Bezüge
der Nachnahme berechtigen, 2„ Rv

Worttnrii, Nusrundung auf S Rp,

Bis 2S« ff, ss> —, SV

über 2SV ff bis I Kff -, -I»
l Kff bis Kff —, «0
2>-s Kff bis Kff „ —, «Ii
5 Kff bis 7>,i K« „ l, S«

!>/sKffbis l« Ks „ I, so

„ l« Kff bis lö Kff s, —

Schweiz Onklusive
Liechtenstein!: «!p Rv.

Erbe IS Wörter Ivv
Jedes weit, Wori

Teutschland
Frankreich in, Mo-

S« 18

uaco, Andorra »
Korsika ö» IS

Italien SV 18

Ungarn ' «U SS

Belgien 00 LS
Niederlande 00 2S,S

Luxemburg S» 18
Dänemark S« Lö
Grofzbrituunien u.
Nurdirland «0 W.S

Freistaat Irland vv 38
Spanien vv S8,S

Portugal S« 33
Rumänien s« 33

ai'i,»»,
iütS

»t
isr«

RP, Rp,
Iugoslavien
Elowale, so SS
Bulgarien SU 4I,S
«chweden S« L4
Norwegen
Türlei

so 34,5
SV «S,S

Rusziand S« 4S,S
Griechenland Kont,
Albanieu so 31

«0 41

Algier -

Marokko,Tangerl
so Sg,S

ohne span, Zone SV SS

Tunis so
Gibraltar so S9,k
Finnland so 3S,c
Vatikanstaat so Sl

In dcr Schweiz müssen Telegramme, die für ausserhalb
des Bestellbezirks liegende Orte bestimmtsind, pcr Erpressen
befördert werden, ansonst dieselben mit der Po,,, wieBrieic
bestellt werden,
vorbehalten
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